


Global Dystopia Sound Art Biennial 2026 
Ausstellungen | Performances | Workshops | Symposium 
26.09. - 17.10.26


Ausstellungen: 
HAUNT: 26. September bis 11. Oktober | Mi.– So. 14:00 bis 19:00 Uhr 
Flutgraben e.V.: 02. bis 17. Oktober | Mi – So. 14:00 – 19:00 Uhr 
Berliner Medizinhistorisches Museum (bmm):  29. September bis 11. Oktober | Di./Do./Fr. 10:00 bis 17:00 Uhr 
und Mi./Sa. 10:00 bis 19:00 Uhr 
Instagram Re-Posted: from 1 September


Performances: 
HAUNT: 26. September | 18:00, 19:00, 20:00 Uhr 
Berliner Medizinhistorisches Museum (bmm): 10. Oktober | 19:00 
Flutgraben e.V.:  02. und 17. Oktober | 20:00 Uhr 
Deep See @CafeBabette: 08. Oktober | 20:00 Uhr


Studentische Ausstellung (in Kooperation mit der UdK Berlin - Sound Studies and Sonic Arts) 
Floating Berlin: 25. September bis 04. Oktober | Do. – So. 16:00 bis 20:00 Uhr


Symposium: 
Flutgraben e.V.:  02. – 03. Oktober, 09.– 10. Oktober und 16.–17. Oktober | 15:00 – 18:00 Uhr


Workshops / Führungen 
HAUNT: 01. Oktober | 08. Oktober 
Flutgraben e.V.:  03. Oktober 
Public Space: 04. Oktober 
Registration: rsvp@dystopia.berlin


Eintritt Ausstellungen: Spende (außer im bmm: 10 €)


Global Dystopia – unter diesem Titel versammelt die vierte Dystopia Sound Art Biennial vom 26. 
September bis 17. Oktober 2026 über 40 internationale Künstler*innen mit Klanginstallationen, 
Performances, Vorträgen und Workshops an fünf Veranstaltungsorten in Berlin, im öffentlichen Raum 
sowie auf Instagram. Eröffnet wird die Biennale am 26. September im HAUNT/frontviews.


Die diesjährige Ausgabe bringt klangkünstlerische Perspektiven aus unterschiedlichen Regionen der Welt 
zusammen: Global Dystopia lädt das Publikum ein, Dystopien als Erfahrungsräume zwischen Erinnerung 
und Zukunft, zwischen Verlust und Widerstand, zwischen ökologischen Krisen, politischen Konflikten und 
spekulativen Zukunftsentwürfen zu hören. 


Field-Recording-Archive treten in Dialog mit Forschungen zu mündlichen Traditionen, klingende Pilzen 
begegnen zeitgenössischen Soundsystem-Praktiken, die Müdigkeit einer an der Spree treibenden Stadt 
trifft auf den verborgenen Untergrund Berlins.


Global Dystopia versteht Hören als politische, ökologische und soziale Praxis. Die ausgestellten Arbeiten 
lauschen den Verflechtungen globaler Machtverhältnisse – in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft – 
und eröffnen Perspektiven auf mehr-als-menschliche Beziehungen, Umwelt als akustischen 
Erfahrungsraum sowie die materiellen Bedingungen des Zuhörens. 


Welche Formen von Wissen werden durch Klang zugänglich? Wie lassen sich verdrängte Geschichten, 
marginalisierte Perspektiven oder ökologische Prozesse hörbar machen? Welche Rolle kann das Hören im 
Umgang mit Klimawandel, Extraktivismus, kolonialen Kontinuitäten oder kollektiven Traumata spielen? 


https://www.hauntberlin.de/about/
https://flutgraben.org/
https://bmm-charite.de/
https://www.instagram.com/dystopiabiennial?utm_source=ig_web_button_share_sheet&igsh=ZDNlZDc0MzIxNw==
https://www.hauntberlin.de/about/
https://bmm-charite.de/
https://flutgraben.org/
https://cafebabette.de/art-events/deep-see-2-22/
https://floating-berlin.org/
https://flutgraben.org/
https://www.hauntberlin.de/about/
https://flutgraben.org/


Ausstellungen / Artists-in-Residence


Diesen Fragen widmen sich die künstlerischen Arbeiten an den verschiedenen Orten der Biennale auf 
vielfältige Weise. Im HAUNT laden die Artists-in-Residence Txulunh Gakran und João Voia dazu ein, in 
die Kosmoaudition des Laklãnõ-Xokleng-Volkes aus dem Brasilianischen Bundesstaat Santa Catarina in 
Brasilien einzutauchen. Das Projekt Organisms Democracy von Club Real entwirft Modelle politischer 
Teilhabe, die unterschiedlichste Lebensformen – von Pflanzen und Tieren bis hin zu Bakterien und Viren – 
mitdenken. Brandon LaBelle entwickelt mit seinem Cosmic Sense of Life eine poetische Ökologie der 
Lebendigkeit als multimediale Installation. 


Im Berliner Medizinhistorischen Museum der Charité verbindet Kirstin Burckhardt in ihrer Arbeit die 
Geschichte einer Harfe mit den dunklen Pfaden deutscher Medizingeschichte und ihrer eigenen 
Familienhistorie.


In der Mehrzweckhalle des Flutgraben e.V. entwerfen Charly Nijensohn und Wissenschaftler*innen des 
argentinischen Forschungsrats CONICET mit Das Leben findet seinen Weg einen bewohnbaren 
Zufluchtsort für verschiedene Spezies in der Weite der argentinischen Steppe. 


Performance-Programm


Inspiriert von der Idee einer spiralförmigen Zeit versammelt das Performance-Programm im Flutgraben 
sowie im Deep See (Café Babette) Live Acts, deren Thematiken Körper, Erinnerung, Klang und 
Wissensproduktion miteinander verschränken. U.a. bringt Vica Pacheco gemeinsam mit Gästen Whistling 
Vessels – pfeifende Keramikgefäße aus der vorspanischen Zeit in den Amerikas – im Bier-Kesselraum des 
Café Babette tänzerisch zum Klingen.


Symposium


Parallel zu der Ausstellung erweitert vom 2. bis 17. Oktober im Projektraum des Flutgraben e.V.  ein 
internationales Symposium das Programm: Die Vorträge, Präsentationen und partizipativen Formate der 
rund fünfzehn Künstler:innen, Kurator:innen und Wissenschaftler:innen vertiefen die Themen der Biennale 
aus interdisziplinären Blickwinkeln und öffnen den Raum für kritisches Weiterdenken. Artist-in-Residence 
Sione Faletau gibt hier u.a. einen Einblick in das tongaische Konzept Ongo, das Klang, Wahrnehmung 
und verkörperte Gefühle umfasst. 


 
Foto: At the Bridge, video still, Molasses Industries (Will Mullany) © 2021



Künstler:innen


Yasmeen Al-Qaisi, Kirstin Burckhardt, Lisa W. Carlson, Organisms Democracy, Txulunh Gakran / João Voia, 
Impulsive Habitat, Patricia Hegglin, Gary Hill, Molasses Industries, Brandon LaBelle, Mischa Leinkauf, 
Charly Nijensohn, Ben Nurgenc, Ether O, Tintin Patrone, David Stalling, Staffan Westerlund, Georg Werner, 
u.a.


Programm und Information:  
www.dystopia.berlin 


Künstlerische Leitung: 
 Mario Asef


Kuratorischer Beirat: 
Janine Eisenächer, Laura Mello, Brandon LaBelle, Julia Gerlach


Studentisches Programm: 
Georg Klein, Sound Studies UdK Berlin


Orte: 
HAUNT/Frontviews, Flutgraben e.V.,  
Berliner Medizinhistorisches Museum, Floating Berlin,  
Deep See @Cafe Babette, Öffentlicher Raum 


Veranstalter: 
Errant Sound e.V.  
Rungestr. 20,  
10179 Berlin  
www.errantsound.net


Kontakt: pr@dystopia.berlin


Medienpartner:  
Deutschlandfunk Kultur 
mf:fm – Magazin für freies Musiktheater 
Savvyzaar - Radiosendung von Savvy Contemporary 
Klang 030 - Reboot FM


Gefördert vom Berliner Senat für Kultur und Europa

http://www.dystopia.berlin/
http://www.errantsound.net/
mailto:pr@dystopia.berlin

